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Landrat Wolfgang spelthahn verleiht zum 13. Mal den „Ehrenpreis für soziales Engagement“ des kreises Düren. 25 Preisträger.

Unermüdlich fürandere imEinsatz
Kreis Düren. Auch für die 13. Ver-
leihung der Ehrenpreise für sozia-
les Engagement des Kreises Düren
gab eswieder vielmehrVorschläge
als Preise. Die Jury hatte die Qual
derWahl, aus über 50 Vorschlägen
die 25 besten herauszufiltern.

In der Langerweher Kulturhalle
nahm Landrat Wolfgang Spelt-
hahn die Auszeichnung vor. Jeder
erhielt eineUrkunde und 250 Euro
als Zeichen des Dankes. „Der Kreis
Düren“, so Spelthahn, „gehört zu
den zehn besten Kommunen, was
ehrenamtliches Engagement an-
geht. Über 50 Prozent der Men-
schen engagieren sich hier.“

Ob allein oder als Gruppe – es
gibt so viele unterschiedlicheMög-
lichkeiten, anderen zu helfen. So
war die Preisverleihung eine Leis-
tungsschau des Ehrenamtes. Zwei
Sonderpreise wurden verliehen:
Den der Entwicklungsgesellschaft
Indeland überreichte deren Ge-
schäftsführer Jens Bröker. Ausge-
zeichnet wurden Dr. Hans Por-
schen, Peter Michael Porschen, Wal-
ter Rosarius und Herbert Straßfeld,
die sich sich für den Erhalt der Al-
ten Kirche auf dem Rymelsberg
einsetzen. Der Sonderpreis „Dorf
im Fortschritt“ geht an Ralshoven.
Um dem Ort den Anschluss ans
schnelle Internet zu sichern,
spuckten Hermann-Josef Göbbels
und die Ralshovener Dorfgemein-
schaft in die Hände. Sie zogen im
September 2012 einen rund 1,5 Ki-
lometer langen Graben, in dem
nun ein Glasfaserkabel liegt.

Und hier nun alle Träger des Eh-
renpreises des Kreises Düren:

Seit 1976 hält der Eisenbahn-
Amateur-Klub Jülichdie Erinnerung
an die alte Eisenbahnerstadt mit
ihrem Ausbesserungswerk leben-
dig. Bis zu 100 wärmende Decken
strickt die Frauengruppe Leprakreis
Hürtgenwald-Bergstein jährlich für
die Ärmsten der Armen.

Seit über 20 Jahren organisiert
Karin Pfennings aus Inden einen
Spiel- und Gesprächskreis für äl-

tere Menschen in Inden/Altdorf.
Obwohl im Boxring Düren 55 ein
Kampfsport trainiert wird, setzt
der Verein auf ein friedliches Mit-
einander vonMenschen allerNati-
onen. DerVerein „Samt“ Jülich und
dessen Vorsitzende Irene Launer-
Hill unterstützen notleidende Tier-
halter und deren Schützlinge. Als
Vorsitzende der katholischen Frau-
engemeinschaft Bergstein organi-
siert Magda Heuser Ausflüge, Feste
und Wallfahrten und besucht
krankeMitmenschen.

Seit über 20 Jahren berät Bern-
hard Schüller aus Jülich Schwerbe-
hinderte. Darüber hinaus enga-
giert er sich im Pfarrgemeinderat
sowie imHeimatvereinWelldorf.

Seit 2002 leistet der Verein „Me-
dical Service Düren“ einen qualifi-
zierten Sanitäts- und Rettungs-
dienst bei Veranstaltungen aller
Art.

Als langjährigesMitglied des TV
Huchem-Stammeln begeistert
Klaus Lübben Kinder und Jugendli-

che für den Sport und unterstützt
das Niederzierer Sommerferien-
programm intensiv.

Behinderte Menschen fahren
und begleiten ist das Anliegen von
HeinzSchäfer. Der Busfahrer imRu-
hestand kümmert sich zudem um
den Erhalt der Distelrather Kapelle
„Ühledömsche“.

Seit 2006 versorgt die JülicherTa-
fel Hilfsbedürftige mit Lebensmit-
telspenden. Die Kolpingfamilie Jü-
lich hat seit ihrerWiedergründung
1988 viele Begegnungsangebote
für Kinder, Familien und Senioren
geschaffen.

Der Awo-Ortsverein Siersdorf
bietet seit 50 Jahren Hilfe, Unter-
stützung, BegegnungundAktivitä-
ten an. So trägt er maßgeblich zur
lebendigen Dorfgemeinschaft bei.

DieterHansbruch ist der „Sauber-
mann“ in Titz-Ameln, kümmert
sich freiwillig um Hecken, Beete,
Wege, Gräber, Spielplätze und das
Ehrenmal. Als gelernter Steinmetz
bringt sich Manfred Lauscher aus

Winden seit über drei Jahrzehnten
immerwieder inArbeiten ankirch-
lichen Gebäude ein, seit 2010 am
Baudes neuenPfarrzentrumsWin-
den. Wilhelm Josch engagiert sich
für das Schützenbrauchtum und
die Kriegsgräberfürsorge in Lin-
nich.

Freiwillige Feuerwehr, Ferien-
freizeit, Familienzentrum, Kinder-
tagesstätte, Grundschule, Kinder-
spielplatz Schulhof: Matthias
Schieffer ist in Schmidt auf vielen
Feldern aktiv.

„Herzkissen für Brustkrebspati-
entinnen – verschenkt vonHerz zu
Herz“: Diese Aktion unterstützt
Gia Lausberg aus Langerwehe.
Rund 1000 Herzen hat sie bereits
genäht und verschenkt.

Seit 2002 ist der Verein „Tiere als
therapeutische Begleiter“ aktiv, um
Menschen jeglichen Alters zu hel-
fen, ihre Kontaktstörungen zumil-
dern und zu überwinden.

Schwester Maria Richarda Gassel
ist seit 33 Jahren in Vossenack ak-

tiv. Sie organisiert Freizeitangebote
für Senioren, besucht kranke und
alleinstehende Menschen. Frank
Große Heckmann engagiert sich
unermüdlich in der IG Arthrogry-
posis (angeborene Gelenksteife).

Dieter Scheidtweiler ist in vielen
Vereinen aktiv. Er beteiligte sich an
Restaurierungsprojekten in Rath
und begeisterte die Jugend fürs
klingende Spiel. Elf Frauen aus
acht Ländern engagieren sich im
Migrantinnen-Netzwerk gegen häus-
liche Gewalt. Nach intensiver Vor-
bereitung stehen sie anderen
Frauen als Ansprechpartnerinnen
zur Verfügung und informieren sie
über ihre Rechte und Hilfsange-
bote.

Renate Schwarz ist als Vorsit-
zende der IG Sorgenkinder Merze-
nich unddesVereins „Miteinander
und Füreinander“ unermüdlich
aktiv. Die Nörvenicher Senioren
können auf Gerda Schneider zäh-
len, nicht nur wenn sie ihnen zum
Geburtstag gratuliert. (kin)

25 einzelpersonen, Gruppen und Initiativen wurden am Donnerstag in der kulturhalle Langerwehe für ihr ehrenamtliches engagement geehrt.




